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Mehrere Endspiele ließen den Spielern und Zuschauern den Atem stocken. Krimispannung 
herrschte in der ersten Runde am Brett 2.  Jakob Fischer (8c) und Simona Heußlein (9c) 
hatten neben ihren Königen  jeweils noch zwei Bauern auf dem Brett. Es kam zum Abtausch 
zweier Bauern und nun hatten beide noch einen Randbauern auf der a-Linie. Jakob Fischer 
bekam das  entscheidende Feld c3 am schnellsten unter Kontrolle und errang die 
Umwandlung (Jakob Fischer – Simona Heußlein  1:0).  

Das Schachturnier der Klassen 6 bis 9 wurde von 

Hannah Kraus (Klasse 9c) gewonnen. Auf dem 

zweiten Platz folgt Till Frühauf (Klasse 7c). 

Herzliche Gratulation zu diesem Turniersieg! 

 

 
 
 
 
 
Am 17. Oktober 2014 im Anschluss an den 
Unterricht wurden die Schachbretter freigegeben. 
Über fünf Runden lieferten sich die 21 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer packende Partien. 
 



Ebenfalls nur noch einen Randbauern gab es in der zweiten Runde auf dem Brett 2. Jedoch 
gelang hier Haris (Klasse 6a) die Umwandlung nicht. Bela (Klasse 8a) sperrte mit seinem 
König auf  c7 den gegnerischen König auf a8 ein und der Randbauer auf a7 war ebenfalls 
bewegungsunfähig. Patt! (Haris Dedovic - Bela Batereau  0,5 : 0,5).  
Unter großem Zeitdruck gelang es manchen Spielern nicht, mit einer Schwerfigur das Matt 
gegen einen vereinsamten König zu erzwingen. Das schnelle Ticken der Schachuhr und der 
Stress in den letzten verbleibenden Sekunden führte zur Pattstellung; zum Ärger des einen 
und zur Freude des anderen Spielers.  
Hannah Kraus,  der Turniersiegerin, gelang es in der dritten Runde gegen Jakob Fischer, den 
gegnerischen  weißen König im Mittelspiel bis auf die 4. Reihe vorzulocken. Im 
Nebenzentrum erfolgte dann ein Damenangriff. Schachmatt! Hannah gewann jede ihrer 5 
Partien! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leider kam es während einer Partie zum Streit um eine verdeckte Schachuhr. Abgesehen von 
diesem Vorfall verhielten sich alle Schachspielerinnen und Schachspieler sportlich! 
 
In der Turnierpause stärkte Frau Rikas alle Hungrigen. Beim gemeinsamen Mittagessen 
wurden nicht nur entscheidende Züge der letzten Partien analysiert, sondern es wurde auch 
frische Luft geschnappt, die anstehenden Herbstferien besprochen und viel gelacht.  
Bei der Siegerehrung zum Abschluss des Turnieres zollten alle Teilnehmer und die Turnier-
leitung der Siegerin ihre Anerkennung. Hannah Kraus bekam den Pokal überreicht. Alle an-
deren Teilnehmer bekamen als Anerkennung und zur Erinnerung an das Turnier eine Ur-
kunde und eine Medaille verliehen.  
Ein herzlicher Dank geht an Cedric Wenz (E1). Er gewann im letzten Jahr dieses Turnier und 
konnte nun als Oberstufenschüler nicht mehr teilnehmen. So wechselte er in die Turnier-
leitung und packte hilfreich bei der Turnierdurchführung mit an. Danke! Vor den Weih-
nachtsferien kann Cedric erstmalig am Oberstufenturnier teilnehmen. 
 
Die Schach-AG wird im Nachklang dieses Turniertags sicherlich nochmals das Thema 
„Endspiel mit Schwerfigur unter Zeitdruck“ aufgreifen. Die 1. Gruppe (Grundstufe) trifft sich 
donnerstags und die 3. Gruppe (Oberkurs) trifft sich dienstags in der 7. und 8. Stunde. 
 

Eines der „schönsten“ Mattbilder während 
des Turniers entstand in der 3. Runde am 2. 
Brett. Till Frühauf, dem Zweitplatzierten bei 
diesem Turnier,  gelang  mit zwei Spingern 
und einem Bauern das Matt gegen Otto de 
Booij (Klasse 6a).  
 

 



 
 
Die Turnierleitung bedankt sich für die schönen Partien bei allen Spielern: 
 
Asra (6a), Fabian (6a), Haris (6a), Kasimir (6a), Otto (6a), Ouail (6a), Priena (6b), Ellen (6c), 
Isaac (6c), Leonard (6c), Robin (6c), Kevin (6d), Angel (7c), Till (7c), Gustav (7d), Nikolaos (7d), 
Bela (8a), Jakob (8c), Annika (9c), Hannah(9c), Simona (9c). Krankheitsbedingt konnte Daria 
(6b) leider nicht antreten.       
 
 
 

   Damenpower am und auf dem Brett 
 



  
Eigenes Denken und starke Züge 
 

   Der Pokal 


